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Rumbachtal 37

Darstellung
der wesentlichen
charakteristischen
Merkmaie
des Denkmals

Bei dem Objekt handelt es sich um ein kleines, 1-geschossiges Fach-
werktraufenhaus, dessen linker Teil mit höhergezogenem Giebel ver¬
kleidet (Eternitschiefer) ist. Original erhaltene Fenster straßen¬
seitig, neue Eingangstür. Der Anfang des 19- Jhs. (evtl. Datierung
1826, siehe "Entdeckungsfahrten im Rumbachtal", Rhein-Ruhr-Zeitung
19-06.1936 bzw. R. Günter, Denkmäler des Rheinlandes/Mülheim-Ruhr,
1975) erbaute Kotten ist mit dem Stollen der benachbarten Zeche
Hollenberg/Darmstadt in Verbindung zu bringen. Das kleine Fachwerk¬
haus ist als ehemaliger Bergmannskotten ein sehr wichtiges archi¬
tekturgeschichtliches Zeugnis fir die frühindustrielle Entwicklung de
Mülheimer Raumes. Das Objekt ist deshalb bedeutend für die Geschieht«
des Menschen, für die Arbeits- und Produktionsverhältnisse und für
die Stadtentwicklung Mülheims im frühen 19. Jh.; erhaltenswert aus
wissenschaftlichen, besonders architektur- und ortsgeschichtlichen
sowie industriegeschichtlichen Gründen.
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